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Produkte für das Leben statt Waffen für den 

Krieg! 
 

Was kann getan werden, damit zivile Technik 

statt Waffen Wirklichkeit wird? 
 

Sind das die neuen 
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Stand von Heckler & Koch bei der IDEX Rüstungsmesse in Abu Dhabi 2013 



 

 

 

 

Am 1. September 1939 überfiel Deutschland 

sein Nachbarland Polen und es begann, was 

oft sehr nüchtern als „Zweiter Weltkrieg“ 
bezeichnet wird: Millionenfacher Mord an den 

Bewohnern der überfallenen Länder, die 

kaltblütige Ermordung von 6 Millionen 

Jüdinnen und Juden, barbarische Zerstörung, 

hohe Gewinne für Rüstungs- und andere 

Konzerne sowie am Ende Tod, Vernichtung, 

Flucht und Vertreibung für uns, die Deutschen, 

selbst. Aus diesem Grund erklärten die 

Gewerkschaften den 1. September zum Anti-

kriegstag und nehmen  ihn seit 1957 zum 

Anlass, ihr Engagement für den Frieden und 

gegen den Krieg in die öffentliche Debatte 

einzubringen. 

 

Viele GewerkschafterInnen verstehen sich als 

Teil der Friedensbewegung. Deshalb laden der 

DGB,  die (DFG-VK) Deutsche Friedens-

gesellschaft – Vereinigte Kriegsdienst-

gegnerInnen und das Friedensplenum Mann-

heim auch dieses Jahr zu einer gemeinsamen 

Veranstaltung ein. Aufgrund der kompetenten 

und erfahrenen Referentin, freuen wir uns auf 

einen spannenden Abend. Wir versprechen 

uns motivierende Antworten auf folgenden 

Fragen. 

Menschenverachtende Rüstungs-

produktion 

 

 

 

 

 

 

• Was können wir tun, um die folgende 
Resolution Wirklichkeit werden zu lassen?  

 

 „Rüstungsproduktion ist menschenver-
achtend sowie eine ungeheure unnütze 

Verschwendung von Ressourcen aller Art. 

Angesichts der heutigen Situation (Kriege, 

Klimawandel, Rohstoffknappheit…) kann sich 
dies die Menschheit nicht leisten.“ (Resolution 
der Delegiertenkonferenz der IG Metall 

Stuttgart vom 20. September 2014). 

Rüstungskonversion 

„Arbeitsplatzverluste in der Rüstungsindustrie 
sind durch Wandlung in Arbeitsplätze zur 

Herstellung ziviler, gesellschaftlich not-

wendiger Produkte zu kompensieren.“ (IG 
Metall-Resolution) 

• Wie viele Beschäftigte arbeiten eigentlich in 

der Rüstungsproduktion, in welchen Unter-

nehmen und an welchen Stand-orten?  

• Was können wir dazu beitragen, dass 

Beschäftigte und Betriebsräte aus Rüstungs-

firmen sich für ein Verbot von Rüstungs-

exporten einsetzen? 

• Was ist von den politischen Entscheid-

ungsträgern in Deutschland (und Europa) zu 

fordern, um Rüstungskonversion voran zu 

bringen. 

Die Referentin: Anne Rieger 

Mitglied im Sprecherkreis Bundesausschuss 

Friedensratschlag; war als 2. Bevollmächtigte 

bei der IG Metall in Waiblingen tätig; ihre 

Themen: Gewerkschaften und Frieden, Sozial-

abbau und Aufrüstung, Umrüstung der Bun-

deswehr zur Interventionsarmee, Frauen und 

Bundeswehr sowie (Anti-)Faschismus; letz-

teres auch als Sprecherin der VVN-BdA 
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Produkte für das Leben statt 
Waffen für den Krieg! 
 

Weitere Informationsquellen: 
Aktion Aufschrei – Stoppt den Waffenhandel! 
Rüstungsatlas Baden-Württemberg; Herausgeber: Informationsstelle  Militarisierung  (IMI e.V. und DFG-VK) 
Bundesweiter Friedensratschlag 
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http://www.aufschrei-waffenhandel.de/
http://www.imi-online.de/2012/08/24/rustungsatlas-baden-wurttemberg/
http://www.imi-online.de/
http://www.friedensratschlag.de/?Startseite

